
Schnauben  und  Wüten  des
Establishments
Christian Baron im Neuen Deutschland:
In einem wenig bekannten Vorwort zu seiner 1945 erschienenen
Fabel »Farm der Tiere« schrieb George Orwell, sein Buch mache
sich  über  die  diktatorische  Sowjetunion  lustig.  In  seiner
demokratisch verfassten Heimat England aber, so Orwell, gehe
es  gar  nicht  so  viel  anders  zu:  Menschen  mit  eigenen
Vorstellungen  und  Gedanken,  die  jenseits  der  geltenden
Herrschaftsmeinung  liegen,  würden  verdrängt.  Wer  seine
Schullaufbahn aufmerksam absolviert habe, der wisse, dass das
Bildungssystem  darauf  ausgerichtet  sei,  Konformität  und
Gehorsam zu belohnen. Außerdem gehöre die Presse vermögenden
Leuten,  die  wollen,  dass  nur  gewisse  Themen  das  Publikum
erreichen.

Heute  äußert  solche  Sätze  in  elitären  Kreisen  niemand
ungestraft.  Schnauben  und  Wüten  des  Establishments  sind
programmiert, wenn neben Pegida auch noch irgendwer jenseits
des  rechten  Spektrums  eine  Medienkritik  äußert,  die  den
Fortbestand der Pressefreiheit gefährdet sieht.
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